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Innovation im  
Dienst der Null- 

Emissionen-Logistik
Zeit Verantwortung zu übernehmen. „Die Auslieferung neuer Nutzfahrzeuge muss und 

darf nicht im Widerspruch zur Umweltverantwortung stehen“, so die Überzeugung von 

Franz Blum, Geschäftsführer des Salzburger Unternehmens VEGA Trans. 

Die Herausforderungen an moder-
ne Logistiklösungen sind vielfäl-
tig, der Kostendruck durch die 

Industrie ist enorm und dennoch soll ein 
wichtiger Beitrag zu den Klimazielen 
geleistet werden. Ein magischer Spagat 
also ist gefragt. Das Unternehmen VEGA 
International Car-Transport und Logi-
stic-Trading, spezialisiert auf den welt-
weiten Transport von Nutzfahrzeugen, 
rückt daher CO2-Einsparungen und 
Bahnlogistik in den Mittelpunkt seiner 
mannigfaltigen Transportlösungen.

UMWELTSCHONENDE LÖSUNG
„Ob es um Elektrobusse aus chinesi-
scher Produktion geht, die von Wuhan 

nach Skandinavien zu liefern sind oder 
um neue Auflieger, die vom Hersteller-
werk im Münsterland zu den Händlern 
nach Italien geliefert werden sollen, su-
chen wir nach der besten und umwelt-
schonendsten Lösung mit dem gerings-
ten CO2-Fußabdruck“, erklärt Franz 
Blum. Dabei hilft eine eigene Innova-
tionsabteilung, die sich hausintern um 
moderne Entwicklungen für den Inter-
modalverkehr bemüht und diesen stetig 
verbessert.  

In einer engen Partnerschaft mit dem 
Salzburger Fahrzeugbauunternehmen 
Kässbohrer Transport Technik, wurden 
in den letzten Jahren verschiedene Road 
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Innovativ: Für den Transport von 
Iveco-Neufahrzeugen hat das  
VEGA-Team eine Bahnlösung  
konzipiert und umgesetzt. 

Christian Granbacher

Rail Link-Adapter entwickelt, die es 
möglich machen, jedes straßentaugliche 
Fahrzeug einfach und kostenoptimiert 
auf die Bahn zu verladen. 

AMBITIONIERTES ZIEL
Die Innovationskraft des Unternehmens 
wird auch von den Kunden sehr ge-
schätzt. So wurde VEGA bereits vor Jah-
ren durch die Daimler AG zum „Innova-
tivsten Transportdienstleister weltweit“ 
ausgezeichnet – eine außergewöhnli-
che Ehre – die bisher erst einmal einem 
Unternehmen zu Teil wurde. Die CO2 
Bilanz des Salzburger Unternehmens 
kann sich jedenfalls sehen lassen: Mit 
in Summe mittlerweile sechs „VEGA 

Road Rail Link
Dabei handelt es sich um innovative Bahnverlade-Plattformen, die durch die Salzbur-
ger Unternehmen VEGA International und Kässbohrer Transport Technik entwickelt 
wurden. Damit können Nutzfahrzeuge unterschiedlichster Bauart (Lastkraftwagen mit 
und ohne Aufbau, Vans, Baumaschinen, Traktoren, Trailer/Auflieger etc.) auf bereits 
seit langem im Verkehr befindlichen Güterwaggonen (Taschenwagen für den Intermo-
dalverkehr) verladen und geliefert werden. Innerhalb Europas verkehren wöchentlich 
hunderte solcher Intermodalzüge, die nun auch für neue Nutzfahrzeuge zur Ausliefe-
rung benutzt werden können.  

Mit einer innovativen Bahnverlade-Plattform von VEGA und Kässbohrer 
Transport Technik können unterschiedlichste Nutzfahrzeuge 
verladen und geliefert werden.

Companytrains“ pro Woche wird der Al-
pentransit um 25.000 Transitfahrten auf 
der Straße entlastet und eine CO2-Er-
sparnis von circa 25.000 Tonnen pro Jahr 
erzielt. Der Bahnverkehr von VEGA hat 
im Modalmix entsprechend zugenom-
men und beträgt bei den Landverkehren 
mittlerweile bereits weit über 50 Pro-
zent. Die Verlagerung auf die Schiene 
wächst zudem unentwegt weiter. 

Das Ziel steht für VEGA fest: Bis zum 
Jahr 2025 sollen die gesamten Logis-
tikabwicklungen unter dem Motto 
ZeroEmmission stehen und entspre-
chend CO2-neutral abgewickelt werden. 
„Sicherlich ein sehr ambitioniertes Ziel, 
dass nur durch weitere intensive Inves-
titionen in Innovation und die ständige 
Weiterbildung unserer motivierten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter erreicht 
werden kann“, sagt Franz Blum. Zudem 
hat VEGA gemeinsam mit den Partnern 

TX Logistik, Kässbohrer und LinkinBiz 
die Initiative „Pure Green Pioneers“ ge-
gründet, der es darum geht, die Logistik 
anhand technischer Neuerungen an ih-
rer Quelle emissionsfrei zu machen.

Auch bei der Überführung von Fahrgestel-
len sind die intermodalen Logistikkonzepte 
im Vormarsch.

Mercedes LKW schweben über dem 
Hafen von Trieste und werden nach 
Verladung auf die Bahn nach Novara  
bei Mailand geliefert. 


